
kurz gekommen sind, ist schon gesagt worden; nur aus
Frankreich sind eine Reihe früher Impressionisten da.

{i Weit weniger erfreulich als die Bildergalerie ist{i alles,wasdemGebietedesKunsthandwerkesangehört.
i} In der retrospectiven Collection fehlt jede Ubersichtlich-

i.) keit, von Vollständigkeit gar nicht zu reden. Viel Be-
kanntes, glänzende Metallarbeiten (die Namen Framp-
tons, der Miss Dewar, Miss Wilson, Kellock Browns

5 prägen sich ein) und die typischen Glasgower Linien

l fallenauf.DieEinwirkungderGlasgowSchoolofArts
l mit ihrenasketisch-strengen,reinlichenund klaren.
I. e. manchmalaberunendlichlangweiligenLinienwird

; klar.EsisteineKunst,diemitvielenRaflinementsden
f Ü StempelderSterilitätträgt.DieMöbelkunstistimFine

I; V l Arts Pavillonvernachlässigt.ZweiPortale vonJas.Sal-
mon fallen durch die Kraft der Linie und die ungemein

x feineHolz-undMetallbearbeitungauf.Umaberdas
ü! b eigentlicheKunsthandwerkzusuchen,mussmanindie
1 d? Industriehallegehen.HiersinddieInterieursausgestellt.

In einer langen und schmalen Halle sind rechts und
f gä t liriksZimrnerzusehen, Schlafräume,Speisezimmer, abund
l zu auch ein Dra-

v 8 , WlUg-TDOIITII.liälit- a, f"
AusstellunginGlasgow,äjllzerägllfsc3:5: I}
Beleuchtungskörper aus

getriebenemKupfer,von derß Dinge ausge- i,Mssrs.WhylieandLoclrStellt, IIIClStmit g:headLtd.inGlasgowdem KunstgewelabenichtdasGeringstezuthunhaben. r;
ü. 5lischenKunsthandwerk.DamussInun r 1'?

geradevonljenen,diedaswirkliche 1 i,
ÜSZZÜE335153"äeiiiliiifl?dIZÄTÄI v-i-i
diesemLandedieHeimatallerfrucht- 51'barenkunstgewerblichenEntwicklung1.1 .4" 1-5
ist, gesagt werden, dass diese Schau- q dimm jStellung,dieandieLädeninTotten-ßharn Court Road (aus dem Londneri-
sehen insWienerische übersetzt, heisst v;
das „Tandelmarkt") lebhaft erinnerte, v,
gar nichts mit dem_KunStband_WerkAusstellunginGlasgow,KissenausderGlasgow
zu thun hat. Auch nicht die leiseste schoolohms


